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Die von Monica Bonvicini kuratierte Ausstellung is my territory. umfasst den zeitlichen, räumlichen sowie 
inhaltlichen Grundriss ihrer 10jährigen Tätigkeit als Professorin für Performative Kunst & Bildhauerei an 
der Akademie der bildenden Künste Wien.  
 

Bereits 2003 fand die Ausstellung Break it/Fix it von Monica Bonvicini und Sam Durant an der Wiener 
Secession statt. Eines dieser kollaborativen Werke wird neben den Arbeiten der Künstlerinnen zu sehen 
sein, mit denen Monica Bonvicini über die Jahre zusammengearbeitet hat. 
 
is my territory. 
 

This is how space begins, with words only, signs traced on the blank page. Auf dem Zettel steht: "Wenn du 
die Tür öffnest, ist gleich links der Lichtschalter". Vorne, hinten, rechts, links, oben, unten. Wie alle 
Galerien war auch diese hier sehr licht. Großzügig angelegt. Glasfront zur Straße hin. Blick nach draußen 
durch die Raumflucht. Als "ich" kam, waren einige schon da. (Andere noch nicht.) "Ich" blieb. "Ich" ging 
und kam später wieder. So begann „ich“ und ehe „ich“ es wusste, war es, als sei es genau, was sich 
wirklich ereignete, eine sonderbare Angelegenheit.  
 

Objekt 1 usw., Freund 2, ein ziemlich wuchtiger Tisch. Ein paar unpraktische Gegenstände. Gefalteter 
Karton in der Ecke, ungekämmtes Papier auf dem Sockel. Rot, gelb, blau. Pulverbeschichtet, 
Einbrennlackierung. Da lag etwas am Boden, eine eingekettete Hand. "Ich" sehe mir das alles lange an. 
Obwohl „ich“ gleich wusste. Überhaupt: "ich" war auf der Durchreise. Näherrücken und wieder Abstand 
nehmen, ein paar Mal das Selbe als etwas Anderes sagen. Wie schon gesagt. „Ich“ blieb noch eine Weile. 
"Ich" ging und kam später wieder. (Johannes Porsch mit Reinhard Priessnitz, Georges Perec, Virginia Woolf, Gertrude 
Stein, Monica Bonvicini) 
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